
preise
Kinder- und Jugendtheatervorstellungen:  
Kinder 6 Euro  |  Erwachsene 11 Euro  |  ermäßigt / Kolleg*innen 
8 Euro  |  Berlin-Pass-Inhaber*innen und ihre Kinder 3 Euro  |  
Spendentickets inklusive Eintrittskarte 15 / 20 Euro 
Kita- und Schulvorstellungen (nach Voranmeldung*): 
ermäßigter Eintrittspreis für Gruppen 4 Euro mit dem Gutschein 
vom JugendKulturService (JKS) / Theater der Schulen  
Abendvorstellungen: 15 Euro  |  ermäßigt / Kolleg*innen  10 Euro  |  
Spendentickets inklusive Eintrittskarte 20 / 25 Euro  |  Berlin-Pass- 
Inhaber*innen 3 Euro
Unterstützung: Unsere Philosophie bei Ticketpreisen ist, dass wir 
bei der Nutzung der Ermäßigungen auf Eure Selbsteinschätzung 
vertrauen und keine Nachweise einfordern. Gleichzeitig freuen wir 
uns über jede Unterstützung in Form von Spendentickets oder 
Spenden für kostenlose Theaterbesuche bedürftiger Kinder. Mehr 
Informationen dazu auf unserer Website.
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Theater o.N.

januar | februar | märz   
2024

spielplan

kontakt
Kollwitzstraße 53  |  10405 Berlin 
Telefon +49.(0)30.440 92  14 
info@theater-on.de  |  www.theater-on.de

karten
Onlinevorverkauf:  
www.theater-on.de/tickets-service/ 
onlinevorverkauf/
Informationen und Anfragen,  
Kontakt für Kitas und Schulgruppen:  
karten@theater-on.de

Das Theater o. N. wird gefördert durch das Land Berlin – Senatsverwaltung für Kultur 
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt.  |  Einzelne Produktionen wurden gefördert vom 
Fonds Darstellende Künste e. V. und vom Bezirksamt Pankow, Amt für Weiterbildung 
und Kultur, Fachbereich Kunst und Kultur.

Alle Vorstellungen in unserer Spielstätte: Theater o. N.  |  Kollwitzstraße 53, 10405 Berlin-Prenzlauer Berg

Die Vorstellung findet statt, wenn sie von einer Kita- oder Schulklassen gebucht wird.  
Für Einzelpersonen sind Karten als verbindliche Reservierung buchbar über karten@theater-on.de und 
über den Online-Vorverkauf.

»Relaxed performances« ist Englisch und bedeutet »entspannte Aufführung«. Zu diesen Aufführungen 
möchten wir explizit auch alle Menschen einladen, die sich in einer inklusiven Atmosphäre wohler fühlen und 
denen sonst oft gesagt wird, dass sie »zu laut« oder »zu unruhig« sind. Bei diesen Vorstellungen wird es 
im Zuschauerraum nicht ganz dunkel, es gibt auch Sitzsäcke zum Sitzen, die Kapaziät ist reduziert und wir 
ermöglichen einen Einlass zehn Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Bei allen unseren Vorstellungen gilt, dass es freie Platzwahl gibt, man den Zuschauerraum jederzeit 
ver lassen, aber auch wieder zurückkommen kann, und dass wir uns über Reaktionen und Kommentare der 
Kinder freuen.

kita- und schulvorstellungen * tagesprogramm abendprogramm

14
sonntag

16:00 kokon                                 ab 2

ja
nu

ar

20
samstag

16:00 us/wir/nous    für jedes alter

21
sonntag

16:00 us/wir/nous    für jedes alter

22
montag

10:00 * us/wir/nous    für jedes alter

27
samstag

16:00 steinsuppe                        ab 4

28
sonntag

16:00 steinsuppe                        ab 4

29
montag

10:00 * steinsuppe                        ab 4

10
samstag

16:00 flip-flop                                ab 2 
relaxed performance **
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11
sonntag

16:00 flip-flop                                ab 2

14
mittwoch

18:00 erzählcafé

16
freitag

10:00 * voraufführung:  
nochmal                             ab 3

auswärts spielen:
»flip-flop« bei den kinder- und 
jugendtheatertagen LOT 
in braunschweig17

samstag

16:00 premiere: nochmal           ab 3

18
sonntag

16:00 nochmal                              ab 3

19
montag

10:00 * nochmal                              ab 3

21
mittwoch

20:00 bilder lernen laufen…

24
samstag

16:00 woanders                              ab 5

25
sonntag

16:00 woanders                              ab 5

26
montag

10:00 * woanders                              ab 5

02
samstag

auswärts spielen:
»flip-flop« im feld theater berlin

16:00 fragil                                       ab 3
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03
sonntag

16:00 fragil                                       ab 3    

05
dienstag

10:00 * fragil                                       ab 3

06
mittwoch

10:00 * fragil                                       ab 3

13
mittwoch

18:00 erzählcafé

15
freitag

10:00 * trilogie I: 
i … livin’ space     für jedes alter

16
samstag

16:00 trilogie II: 
u … sci fi               für jedes alter

17
sonntag

16:00 trilogie III: 
us/wir/nous       für jedes alter



Theater o.N. spielPLAN   Januar | Februar | März 2024

hochverehrtes publikum, liebe freund:innen !
Wir starten in ein neues Jahr in einer herausfordernden Zeit.  |  Im November letzten Jahres wurde unserer 
Ins zenierung »Flip-Flop« der IKARUS-Preis 2023 der Fachjury für die beste Inszenierung in der Kategorie Kinder-
thea ter verliehen. Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung und darüber, dass das Stück auch im Februar 
und März wieder in Berlin zu sehen ist! Und gleichzeitig fällt es uns schwer, diesen Preis zu feiern in einer Zeit, 
da weltweit, im Nahen Osten, in der Ukraine, in Afghanistan, im Jemen und in vielen anderen Krisengebieten, 
Kinder unter Konflikten leiden und sterben, die von Erwachsenen verursacht sind und in denen sie keine Macht 
haben. Sie brauchen unseren Schutz, auch hier in Berlin. Wir möchten diskriminierungsfreie und sichere Räume 
schaffen, in denen Kinder und Erwachsene sich gemeint und gesehen fühlen, in denen sie Kunst erleben und 
kreativ gestalten können. Wir wünschen uns allen Kraft und Empathie füreinander!  |  Ihr und Euer Theater o. N.

Trilogie

i … livin’ space  Ein mobiles Musik- und Tanzspiel                                      für jedes Alter
Wer bin ICH?  |  Im ersten Teil der Trilogie widmen sich Andreas und Julie einer tänzerischen und musikalischen 
Untersuchung unterschiedlicher Lebensräume wie Wald, Wasser und Stadt, in denen wir uns als Menschen 
bewegen und die uns prägen. Wer bin ICH? Ein Blätterrascheln? Wassertropfen? Eine U-Bahn? Wer war schon 
mal am Meer und wie hört sich das Leben unter Wasser an? Bin ICH auch Natur? Gemeinsam suchen wir nach 
dem ICH.  |  Spiel: Julie Peters, Andreas Pichler  |  Kostüm: Vero nika Pichler  |  Beratung: Natsuko Kono (Choreogra-
fin, Tänzerin), Konstantin Uhrmeister (Musiker, Komponist)  |  Foto, Design: Taadaki Kumagai  |  Eine Produktion von 
Andreas Pichler in Kooperation mit Theater o. N.  |  15.03._10:00*

u … sci fi  Ein mobiles Musik- und Tanzspiel                                              für jedes Alter
Wer bist DU?  |  Der zweite Teil der Trilogie setzt sich mit der Frage des Gegenübers auseinander: Wer bist DU in 
all diesem Wachstum, in einem Leben voller künstlicher Intelligenzen und virtuellen Welten? Manchmal bist DU 
mir echt Alien! Mit analogen und elektronischen Klangmaterialien sowie einer eigenen Bewegungssprache, die 
Tanzelemente und andere Einflüsse collagiert, schaf fen Andreas und Julie ein umfangreiches Klangspektrum und 
laden ihr Publikum auf die Suche nach dem DU in unbekannte Galaxien ein.  |  Spiel: Andreas Pichler, Julie Peters  |  
Kostüm: Veronika Pichler  |  Beratung: Natsuko Kono  |  Eine TUKI-Bühne-Produktion in Koproduktion mit dem 
Theater o. N.  |  16.03._16:00

us/wir/nous  Ein mobiles Musik- und Tanzspiel                      für jedes Alter
Wer sind WIR?  |  Die Trilogie endet mit einer interaktiven Performance von Julie und Andreas, die sich dem Thema 
der Verbundenheit und unseren vielfältigen Beziehungen widmet. Wer sind WIR? Wer oder was bestimmt, wer 
WIR sind und was uns verbindet? Die Tänzerin und der Musiker spielen zusammen, miteinander und manchmal 
allein. Sie spinnen einen Faden durch den Raum und schaffen gemeinsam eine Atmosphäre, die das Publikum auf 
die Bühne einlädt. Sie begegnen sich durch Rhythmus und Bewegung, woraus neue Bilder unserer zwischen-
menschlichen Beziehungen entstehen.  |  Spiel: Julie Peters, Andreas Pichler  |  Lichtdesign: Anna Schröder  |  Eine 
Produktion von Julie Peters und Andreas Pichler in Kooperation mit Theater o. N. und unterstützt von LAKE Studios, 
»Unfinished Fridays – JUNIOR«  |  20./21.01._16:00, 22.01._10:00*, 17.03._16:00

Kokon                                                                                                                           ab 2
Man wähnt sich noch in einem sanften Traum, als es plötzlich ächzt und krächzt und knackt und ein geheimnis-  
volles Wesen – gar nicht mehr so sanft – in die Welt einbricht. Und nun? Eine Schauspielerin und ein Musiker 
nehmen die kleinen Zuschauenden auf eine Reise mit: von den Anfängen über verschiedene Phasen der Ver-
wandlung zu Entfaltung und Freiheit. Fast ohne Sprache, in klaren Bildern und sinnlichen Vorgängen erkunden 
sie den Weg vom Traum zum Tanz.  |  »Es ist ein kleines, fast schon abstraktes Kunstwerk, das auch 
auf Erwachsene durch seine durchdachte Komposition großen Eindruck macht.« (IKARUS Jury 2011)  |  
Spiel: Minouche Petrusch, Andreas Pichler  |  Regie: Ania Michaelis  |  Ausstattung: Martina Schulle  |  
Nominiert für den IKARUS 2011  |  14.01._16:00 

Flip-Flop                  ab 2 
Eine Tanzperformance von Nasheeka Nedsreal, Theater o. N. und FELD Theater 
Ihr erinnert euch vielleicht nicht mehr, aber es gab einen Moment in unserem Leben, als alles neu und im Fluss 
war und wir die ganze Zeit damit beschäftigt waren, Beziehungen zu der Welt um uns herum aufzubauen. Flip: 
Unsere Kleidung wird zum Spielzeug. Flop: Unser Körper wird zu einem Spiel. Und so erfinden wir ein ganzes 
Universum und experimentieren mit verschiedenen Arten des Seins, der Be ziehung zueinander und 
zur Welt.  |  »Flip-Flop« ist ein szenisches Spiel mit sanftem Mut, das die Spielfreudig keit des Publi-
kums beflügelt.  |  Idee, Choreo grafie: Nasheeka Nedsreal  |  Tanz: Cíntia Rangel, Guilherme Morais, 
Nasheeka Nedsreal  |  Dramaturgie: Guilherme Morais  |  Ausgezeichnet mit dem IKARUS-Preis 2023  |  
10./11.02._16:00

 Premiere:  NOCHMAL  Eine Dilettanzperformance                                                   ab 3 
Am Anfang bin ich. Und am Ende und in der Mitte.  |  Ich tanze so, wie ich es will. Ich tanze, weil ich fühle. 
Ich tanze, weil ich einen Körper habe. Ich tanze mit den Augen, mit dem Hals, mit dem Bauchnabel und sogar 
mit dem Po. Ich tanze mit allem, was ich habe. Ich tanze, weil mir langweilig ist. Ich tanze einfach, einfach so. 
Weil ich es kann.  |  Das Kindertheater-Performance-Kollektiv Zirkusmaria entwickelt und produziert Theater 
für Kinder. Es kann vorkommen, dass Geschichten erzählt werden, es kann aber auch vorkommen, dass keine 
Geschichten erzählt werden. Wichtiger ist, dass die Kinder die Möglichkeit haben, am künstlerischen Prozess 
an sich teilzuhaben. Zirkusmaria sind Maria (Wiebke Alphei), Maria (Julia Brettschneider), Meykl (Friederike 
Alphei) und Karlo (Matthias Bernhold).  |  Spiel: Maria   |  Regie: Maria  |  Musik: zirkusmariaband  |  Objektkunst: 
Inyoki (Nicola Reinmöller)  |  Eine Produktion von zirkusmaria  |  Gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur 
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt  |  Voraufführung: 16.02._10:00*, Premiere: 17.02._16:00, 18.02._16:00, 
19.02._10:00*

fragil  Performance               ab 3 
Endlich groß und stark sein– wie toll haben wir uns als Kinder das Erwachsensein vorgestellt! Doch was heißt 
schon groß und stark?  |  »Eine wichtige Erkenntnis der Arbeit an ›fragil‹ ist, dass Zerbrechlichkeit nicht als Gegen-
satz zu Stabilität gedacht werden muss. In vielen Bereichen des Lebens sind wir gerade erst dann stark, wenn 
wir uns verletzlich machen.« (Clébio Oliveira)  |  Was bedeutet es, älter zu werden? Was tun wir als Kind, aber 
als Erwachsener nicht mehr? Und was ver bindet die verschiedenen Generationen miteinander?  |  Choreografie: 
Clébio Oliveira  |  Spiel: Michaela Millar, Olga Ramirez Oferil  |  Komposition, Musik: Matresanch  |  Bühne: Markus 
Wagner  |  Kostüme: Atelier Liyanova Migliorati  |  Eine Produktion von Theater o. N. im Rahmen der »Offensive Tanz 
für junges Publikum Berlin«  |  02./03.03._16:00, 05./06.03._10:00*

Steinsuppe  Frei nach dem Kinderbuch von Anais Vaugelade                                 ab 4
Es ist kalt und am Abend ist der alte Wolf immer noch unterwegs. Alt ist er geworden und zahnlos. Im Dorf ver- 
langt er Einlass im ersten Haus. Das Huhn wohnt darin, öffnet die Tür einen Spalt und ist natürlich sehr erschro-
cken über den Besucher. Der will nur einen Topf überm Feuer, mit Wasser, um sich aus einem mitgebrachten 
Stein eine Suppe zu kochen. Der Stein bleibt jedoch nicht die einzige Zutat: Nach und nach liefern Huhn und die 
Nachbarn Ente, Schaf, Hund und Schwein ihre Ideen zu einer schmackhaften Suppe dazu und es wird ein Fest,  
wie sie es lange nicht gefeiert haben ...  |  Erzählt und gespielt von Uta Lindner  |  Kostüm: Adelheid Wieser  |  
27./28.01._16:00, 29.01._10:00*

Woanders ist nur ein bisschen weiter               ab 5
Ein theatrales Roadmovie von Cindy Ehrlichmann und Theater o. N.
Inspiriert durch das Buch »Das Mädchen auf dem Motorrad«, Text von Amy Novesky, Paris 1973  |  Eines Tages  
setzt sich ein Mädchen aufw ein Motorrad und fährt los. Sie trägt nur das, was sie braucht: einen Helm, eine  
Schutz brille, eine Lederjacke.  |  Eine kleine Stimme sagt: Es ist zu gefährlich! Eine andere Stimme sagt: Sei still, 
hör auf die Straße. Und das tut sie. Zwanzigtausend Kilometer, vier Monate. Allein.  |  Mit Musik, Objekten und 
Schatten erzählen zwei Spielerinnen die Geschichte von dem muti gen Mädchen, das in die Ferne aufbricht und  
sich selbst begegnet.  |  Text, Regie: Cindy Ehrlich mann  |  Spiel: Friederike Alphei, Iduna Hegen  |  Ausstattung: 
Gwendolyn Noltes  |  Komposition: Friederike Alphei  |  »Das Mädchen auf dem Motor rad« wird verwendet mit  
Genehmigung von Amy Novesky, c/o Andrea Brown Literary Agency, Inc. Alle Rechte vorbehalten.  |  
24./25.02._16:00, 26.02._10:00*

Gastspiel  Bilder lernen laufen, indem man sie herumträgt  
Ein daumenkinografischer Abend von und mit Volker Gerling
Volker Gerling hält den Zauber des Flüchtigen, beinahe Unsichtbaren fest. Seine Momentaufnahmen sind poeti-
sche Wimpernschläge von exakt 12 Sekunden. Gerling ist 5 500 Kilometer durch Deutschland, Österreich und 
die Schweiz gewandert und dokumentiert mit seiner Kamera Kleinode wundersam unscheinbarer Begegnungen 
in Form fotografischer Daumenkinos. Zu sehen sind neben Gerlings neuesten Daumenkinos auch Daumenkinos 
seiner früheren Wanderschaften.  |  Das Stück »Bilder lernen laufen, indem man sie herumträgt« wurde auf Thea-
terfestivals in 30 Ländern auf vier Kontinenten eingeladen und erhielt beim Fringe Theaterfestival Edinburgh 
2015 den renommierten Total Theatre Award.  |  21.02._20:00

Erzählcafé              für Erwachsene
Wir glauben an die Besonderheit jedes Menschen, jeder Biografie, und schaffen einen geschützten Raum, der 
es erlaubt, diese zu erzählen und von Interessierten gehört zu werden.  |  Die Idee ist es, für Menschen, über die 
vorrangig nur gesprochen wurde, einen Ort zu schaffen, in dem sie frei und geschützt aus ihrem Leben er zählen 
können. Gleichzeitig soll ein Ort der Begegnung geschaffen werden, an dem sie von Interessierten gehört wer-
den. In der ersten Stunde bekommt die*der Erzählende den Raum, frei entlang einer Erzählung aus dem eigenen 
Leben zu berichten. In der zweiten Stunde hat die Zuhörerschaft die Möglichkeit, Nachfragen zu dieser bio grafi - 
schen Erzählung zu stellen.  |  Moderation: ErzählCafé Berlin e. V. – Conny Bredereck, Marcel Deiß, Sina Carla 
Chikar, Yaser Mohammad  |  14.02._18:00, 13.03._18:00
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